
	Betriebswirtschaftliche Vorgründungsberatung
durch den Steuerberater: 
Beratungsmodule und Auftragsumfang


	Unternehmensphase
bis zur Aufnahme der (hauptberuflichen) Tätigkeit, d.h. vor Gewerbeanmeldung, Praxiseröffnung 

	Auftragsumfang

	Beratungsgegenstand
	Auftragsumfang Steuerberater
	Beratungsförderung

	Businessplan komplett einschließlich Tragfähigkeitsanalyse und Mindestumsatzkalkulation 
	Komplettberatung durch 
Steuerberater 
	möglich z.B. NRW-Beratungs-förderungsprogramm Wirtschaft 

	
	nur einzelne Bausteine durch Steuerberater, z.B. Ertrags- und Liquiditätsvorschau für die Bank
	i.d.R. nicht möglich

	als Grundlage für

	–
fachkundige Stellungnahme (für Gründungszuschuss BA)
	Die Unterlagen müssen mindestens ausreichen, dass der Steuerberater die Tragfähigkeit für die Gründung einer Vollexistenz einschätzen und gegenüber der BA schlüssig darstellen und bestätigen kann.
	Komplettberatung, wäre theoretisch förderfähig; wenn als Grundberatung und Hilfe zur Selbsthilfe mit einem Aufwand zwischen 500 €–1.000 € durchführbar, lohnt im Regelfall der erforderliche höhere Antrags- und Berichtsaufwand nicht.

	–
Bankgespräch,
Kreditantrag
	Die Unterlagen müssen alle Aspekte und das Ergebnis der Tragfähigkeitsanalyse darstellen und die einzelnen Schritte und Annahmen ausführlich erläutern und belegen.
	In diesen Fällen müssen die Fördermöglichkeiten immer geprüft werden:

–
Förderung direkt als Vorgründungsberatung oder

–
erst mit Grobkonzept gründen und Optimierung mit (förderfähige) Jungunternehmer-Beratung nach Gründung*

	Arbeitshilfen Businessplan – Komplettberatung für Gründer

als Wordvorlage in den Arbeitshilfen online.
Dort auch Fragenkatalog des BMWK zu den einzelnen Bausteinen Gründerchecklisten.


*
Durch die Richtlinienverlängerung Anfang des Jahres 2021 besteht noch bis Ende des Jahres 2022 die Möglichkeit – sofern noch Kontingent vorhanden ist – einen Zuschuss zu den Kosten einer Unternehmensberatung durch das BAFA zu erhalten. Dazu gehört auch die Jungunternehmerberatung nach Gründung. Diese nicht rückzahlbaren Zuwendungen sind unabhängig davon, ob und wie viele Zuschüsse für Beratungen bis zum 31.12.2020 beantragt oder gewährt werden. Die De-minimis-Höchstgrenzen dürfen dabei nicht überschritten werden.

Beachten Sie dabei bitte, dass Sie nach Erhalt der unverbindlichen Inaussichtstellung Ihre Verwendungsnachweisunterlagen innerhalb der sechsmonatigen Vorlagefrist einreichen müssen, spätestens jedoch bis zum 31.12.2022 mit dem Auslaufen der Rahmenrichtlinie. 

Alle weiteren Informationen zum Förderprogramm und zum Verfahren unter https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Unternehmensberatung/unternehmensberatung_node.html.

Stand April 2022
© Deubner Verlag GmbH & Co. KG – www.deubner-verlag.de
1 von 2

